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Zur Benutzung dieses Leitfadens

Beginnen Sie bei jedem Zwischenfall mit Stufe 1
und handeln Sie nach den Anweisungen.

Zur Erleichterung für den Benutzer und für einen schnellen Zugriff auf die Empfehlungen im Not-
fall ist dieser Leitfaden in Abschnitte aufgeteilt, die ein dreistufiges Vorgehen ermöglichen.

Stufe 1: Diagnose und Notfallmaßnahme Hier beginnen!

Stufe 2: Tafeln Die Tafeln geben kurze Instruktionen für be-
sondere Begleitumstände.

Stufe 3: Anhänge Die Anhänge bieten umfassende Information,
eine Liste der Arzneimittel und eine Liste der
Chemikalien, die in den Tafeln erwähnt wer-
den.

NOTA: Die Liste der Chemikalien beschränkt sich auf die wenigen Stoffe, die eine besondere
Behandlung erfordern. Anhang 15 dieses Leitfadens listet die Stoffe sowohl in alphabetischer
als auch in numerischer (UN-Nr.) Reihenfolge.
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Notfallmaßnahme

Weiter zu Diagnose
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Diagnose

Nur wenige Stoffe benötigen eine besondere Behandlung
(siehe auch Anhang 15):

Calciumoxid, Calciumhydroxid (Tafel 7),
Phosphor, weiß oder gelb (Tafel 8),
Cumarin-Pestizide (Tafel 14),
Fluorwasserstoffsäure, Fluorwasserstoff, Fluoride (Tafel 16),
Organophosphor- und Carbamate-Pestizide (Tafel 17), 
Cyanide (Tafel 18), Methanol und Ethylenglycol (Tafel 19),
Radioaktive Stoffe (Tafel 20)

Ist die Chemikalie bekannt?
(z. B. über die UN-Nr., 

Produkt-Kennzeichnung,
Schiffspapiere)

Nur wenige Stoffe benötigen eine besondere Behandlung
(siehe auch Anhang 15):

Calciumoxid, Calciumhydroxid (Tafel 7),
Phosphor, weiß oder gelb (Tafel 8),
Cumarin-Pestizide (Tafel 14),
Fluorwasserstoffsäure, Fluorwasserstoff, Fluoride (Tafel 16),
Organophosphor- und Carbamat-Pestizide (Tafel 17), 
Cyanide (Tafel 18), Methanol und Ethylenglycol (Tafel 19),
Radioaktive Stoffe (Tafel 20)

JA

NEIN

Wie ist der momentane Zustand des Unfallopfers?

Die Atmung ist schnell, flach, mühsam, unregelmäßig oder
vertieft:

R Tafel 3 und Anhang 3

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Das Unfallopfer hustet, keucht, ist heiser oder sehr kurzatmig: R Tafel 9 und Anhang 9
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Der Puls ist langsam, schwach oder beschleunigt: R Tafel 11 und Anhang 11
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Es gibt Blasen, Verbrennung oder Erfrierung: R Tafel 8 und Anhang 8
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Das Unfallopfer ist im Koma: R Tafel 4 und Anhang 4
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Das Unfallopfer hat Krämpfe (Muskelstarre, Zuckungen): R Tafel 5 und Anhang 5
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Das Unfallopfer erbricht: R Tafel 10 und Anhang 10
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Das Unfallopfer ist ruhelos, erregt, verwirrt oder hat
Halluzinationen:

R Tafel 6 und Anhang 6

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Das Unfallopfer hat Anzeichen von Gelbsucht: R Tafel 15
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Die Harnproduktion ist verringert oder sie fehlt: R Tafel 12 und Anhang 12
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Blut ist im Harn, Erbrochenen oder Stuhl; der Gaumen blutet;
es gibt kleine Blutflecken (Petechien) in der Haut:

R Tafel 14

Wie ist die Vorgeschichte der jetzigen Erkrankung?

Wie begann die Erkrankung?

Was sind die Symptome?

Welche Symptome sind die schwerwiegendsten?

An welchen Erkrankungen litt der Patient vorher?

Fertigen Sie einen Bericht an über alle vorigen 
Erkrankungen, Verletzungen, Operationen 

und derzeitige Medikament-Einnahme




